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Interview Deborah Kircheis

taz: Herr Gilbert, was ist On-
line-Moderation überhaupt 
und wo wird sie angewendet?

Dirk Ulrich Gilbert: Unter 
Online-Moderation wird im 
Allgemeinen die proaktive Be-
treuung und Begleitung von 
Lernenden sowie von Lern-Ar-
beitsgruppen im Internet ver-
standen. Online-Moderation 
unterstützt unter Einsatz ver-
schiedener Online-Methoden 
und Plattformen die Kommu-
nikation und das Lernen der 
Studierenden, damit Lernziele 
bestmöglich erreicht werden. 
Online-Moderation kann in al-
len Bereichen angewendet wer-
den, in denen Lernprozesse eine 
wesentliche Rolle spielen.

Haben Sie besondere Erfah-
rungen im Bereich der Online-
Moderation gemacht?

Ja, da habe ich gute und nicht 
so gute Erfahrungen gesam-
melt. Neulich habe ich online 
eine Vorlesung veranstaltet, in 
der sehr gute Diskussionen und 
Interaktionen miteinander zu-
stande gekommen sind. Auch 
die Studierenden waren sehr 
zufrieden. Aber ich habe auch 
schon Vorlesungen gehalten, 
bei denen ich vor meinem Bild-
schirm in 350 schwarze Kacheln 
schaute und nichts zurück kam.

Gibt es Formate, die für On-
line-Moderator*innen besser 
funktionieren als andere?

Die Online-Lehre funktio-
niert besser, wenn weniger Stu-
dierende an der Veranstaltung 
teilnehmen. Außerdem ist es ein 
Vorteil, wenn man die Studie-
renden bereits kennt. Gerade, 
wenn ich in kleinen Gruppen 
genau weiß, wer da sein sollte, 
lassen sich einige Herausforde-
rungen besser lösen.

Zum Beispiel?
Im normalen Uni-Leben 

gibt es keine technischen Pro-
bleme. Die Studierenden kom-
men in das Seminar und wenn 
sie nicht kommen, sind sie eben 
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Konferenz zur Digitalisierung
Am 19. und 20. November lädt das Forum Bildung Digitalisie-
rung Interessierte aus dem Bildungsbereich zur „Konferenz 
Bildung Digitalisierung“ ein. Sie ist eine zentrale Plattform 
für den fachlichen Austausch und die Vernetzung aller 
Akteur*innen im Feld der Digitalisierung und schulischen 
Bildung und findet diesmal digital statt. Gemeinsam sollen 
sich die Teilnehmenden über digitale Schulentwicklung oder 
Visionen für die Schule der Zukunft austauschen und neue 
Ansätze für zeitgemäßes Lehren mit digitalen Medien disku-
tieren. Die Anmeldung ist ab sofort möglich. Das vollständige 
Programm der KonfBD20 gibt es Mitte Oktober. Anmeldung 
unter: https://doo.net/veranstaltung/55301/buchung

Telefonberatung für Studis
Die Berufsberatung für Abiturient*innen und Hochschüler*-
innen in der Agentur für Arbeit Hamburg bietet ab sofort eine 
telefonische Beratung für Studierende, Hochschulabsolven-
ten, aber auch Studienwechsler oder -abbrecher an. Jeweils 
am Donnerstag in der Zeit von 16 bis 18 Uhr stellen sich die 
erfahrenen Berufsberater allen Fragen einer besonders gut 
qualifizierten und gefragten Klientel des Arbeitsmarktes.  
☎ 040-24 85-23 70

tipps und termine

Folgende Themen spielen eine 
zentrale Rolle bei der Ausbil-
dung eines Online-Moderators:

Wie kann ein Online-Modera-
tor bei einem Web Meeting die 
Aufmerksamkeit der 
Teilnehmer*innen fokussieren?

Wie kann in einem Online-
Meeting die Beteiligung des 
Einzelnen und die Interaktion 
zwischen den Teilnehmern 
gefördert werden?

Wie kann ein Moderator 
erkennen, dass die Teilnehmer 
seines Webinars den Stoff auch 
wirklich verstanden haben?

Online-Moderation

nicht da. Online muss man als 
Moderator*in aufmerksam da-
für sein, dass die Studierenden 
technische Probleme haben 
könnten, dass sie keinen Zugriff 
auf die Plattform haben. Wenn 
ich weiß, wer da sein muss, 
kann ich zielgerichteter helfen. 
In Großveranstaltungen fällt 
schnell jemand unter den Tisch.

Gibt es seit Corona eine hö-
here Nachfrage nach Online-
Moderation?

Die Nachfrage ist im Mo-
ment auf dem Weg nach oben. 
Aber wir können sie noch gut 
bedienen.

Welche Kurse sind denn der-
zeit noch besonders gefragt?

Wir haben sehr viele verschie-
dene Programme. Aber zum Bei-
spiel die Weiterbildung „Change 
Management für den digita-
len Wandel“ oder der Master-
Studiengang im Bereich Ge-
sundheitsmanagement erle-
ben besonderen Zulauf. Also 
Programme, die sich damit be-
schäftigen, Firmen zukunftsori-
entierter zu gestalten. Es ist oft 
so, dass die Nachfrage nach sol-
chen Programmen in Krisenzei-
ten höher ist. Das war auch nach 
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der Wirtschaftskrise 2008 so.
Was ist das Besondere an On-

line-Moderation?
Der mögliche Methodenmix. 

Online bieten die verschiede-
nen Plattformen die Möglich-
keit, schnell eine Umfrage zu 
machen und sie auswerten zu 
lassen, man kann chatten oder 
die Studierenden in Break-out-
Rooms schicken, in denen sie 
untereinander diskutieren kön-
nen. Das funktioniert sehr gut, 
aber es sollten aus meiner Sicht 
nicht zu viele Methoden gleich-
zeitig sein, die man nutzt.

tungen scheinen etwas überdi-
daktisiert ...

Ja! Ich leite zum Beispiel di-
gital das Master-Programm 
und verwende nicht besonders 
viele didaktische Formate. Aber 
bei anderen Kolleg*innen geht 
es 90 Minuten lang hin und 
her. Da müssen die Studieren-
den online einen Video anse-
hen, in Break-out-Rooms dar-
über diskutieren, einen Text le-
sen und so weiter. Auf Dauer ist 
das manchmal zu viel des Gu-
ten für die Studierenden. Es geht 
aus meiner Sicht darum, ein ge-
sundes Maß zu finden, wie man 
die Teilnehmer*innen motivie-
ren kann.

Wie läuft der Lehrbetrieb Ih-
res Kurses zur E-Moderation in 
Coronazeiten?

Fast alle Programme finden 
in digitaler Form statt. Wenn 
sich Studierende davon nicht 
mehr angesprochen fühlen, 
können sie kostenlos zurück-
treten, denn die Veranstaltun-
gen sind bis ins nächste Jahr hi-
nein digital geplant. Vor allem, 
da die Präsenzlehre räumlich 
und personell sehr herausfor-
dernd ist.

Warum ist die Kompetenz 
der Online-Moderation wich-
tig?

Sie ist wichtig, damit wir in 
der Lage sind, den Studieren-
den, trotz Herausforderungen, 
didaktisch Wissen zu vermit-
teln und gemeinsam zu lernen. 
Wir wollen Studierende und ihre 
Sorgen mitnehmen.

Anzeige

Wo liegen die Herausforde-
rungen der Online-Modera-
tion?

Ich sage immer, der/die 
Moderator*in kann den Hör-
saal nicht so leicht lesen. In ei-
ner richtigen Vorlesung lässt 
sich besser mit den Studieren-
den interagieren, das ist online 
deutlich schwieriger. Deswegen 
muss der/die Moderator*in öf-
ter Feedback einholen und noch 
aufmerksamer sein.

Außerdem ist die Aufmerk-
samkeit der Studierenden deut-
lich angespannter. Deshalb 
muss die Lehrperson Empathie 
für die Situation der Studieren-
den entwickeln und auch mal 
informellen Austausch ermög-
lichen. Neulich habe ich eine 
Online-Kaffeepause eingeplant. 
Jede*r hat sich einen Kaffee ge-
holt und wir haben einfach ein 
bisschen gechattet.

Kann es bei der Online-Mo-
deration auch zu viel des Gu-
ten geben? Manche Veranstal-
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Infos und Links unter:
www.hks-ottersberg.de

Soziale Arbeit B.A.
Kunsttherapie B.A.

Tanz- und Theaterpädagogik B.A.
Freie Bildende Kunst B.F.A.

Kunst und Theater im Sozialen M.A./M.F.A.

6. November 2020

Weiterbildung
Psychotherapeutische

Tanztherapie
Beginn: 1./2. Mai 2021
Zulassungsseminare:
28. Nov. 2020, 13. Feb.,

17. April 2021
Einzel-, Gruppentherapie

und Seminare

PITTH-Hamburg
www.pitth.de
040.3892379

WEITERBILDUNG SUPERVISION UND COACHING
Personen, Gruppen und Teams in
Organisationen kompetent beraten
• DGSv-Zertifizierung beantragt
• 2-jährige berufsbegleitende Weiterbildung

plus passgenaue Seminare
• Februar 2021 bis Juni 2023,

Vorseminar November 2020

Ort der Weiterbildung:
Hamburg und Leck, Schleswig-Holstein
Information: Kooperation Plus,
www.kooperation-plus.de, Tel. 040 40134063

K o o p e r a t i o n p l u s
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O r g a n i s a t i o n s e n t w i ck l u n g
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SEIT ÜBER 30 JAHREN:
BUDDHISMUS
SYSTEMATISCH LERNEN —
von allen Orten der Welt
Nebenberufliches Studieren vor Ort
und per Livestream!
Ab Oktober 2020
Fragen an studium@tibet.de
040 298434 103
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